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Stärkung der kommunalen Demokratie durch Bürgerbeteiligung

Wie ist der Stand der Dinge in Deutschland? 

Aktuelle Entwicklungen

Wo liegen Chancen und Ansatzpunkte zur Stärkung der 

kommunalen Bürgerbeteiligung?

Themen & Fragestellungen diese kurzen Beitrags
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Immer mehr Kommunen machen sich auf den Weg…
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Vereinbarungen (Leitlinien / Regelwerke) 

für die kommunale Bürgerbeteiligung 

Eingang ins Ortsrecht per Ratsbeschluss

• Unabhängigkeit von Veränderungen der politischen 

Konstellationen

• Unabhängigkeit vom agieren einzelner Personen 
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Kommunen mit Leitlinien für die Bürgerbeteiligung

Leitliniensammlung des Netzwerks Bürgerbeteiligung

https://www.netzwerk-buergerbeteiligung.de/kommunale-beteiligungspolitik-
gestalten/kommunale-leitlinien-buergerbeteiligung/sammlung-kommunale-leitlinien/

Bad Homburg – Badenweiler – Bamberg – Bargteheide – Berlin (Land) –

Berlin-Lichtenberg – Berlin-Mitte – Berlin-Pankow – Berlin-Treptow-Köpenick 

– Bonn – Bremen – Brühl – Chemnitz – Darmstadt – Detmold – Ditzingen –

Dorsten – Dresden – Eckernförde – Ehningen – Empfingen – Erfurt –

Erlangen – Essen – Falkensee – Filderstadt – Flensburg – Freiburg –

Freilassing – Friedrichshafen – Freudenstadt – Geislingen an der Steige –

Gießen – Göppingen (Landkreis) – Göppingen (Stadt) – Görlitz – Gransee –

Graz – Griesheim – Gronau (Westf.) – Großpösna – Heidelberg – Heilbronn 

– Ingolstadt – Itzehoe – Jena – Jever – Karlsruhe – Kiel – Köln – Konstanz –

Kressbronn am Bodensee – Lahr – Landau in der Pfalz – Leipzig – Lich –

Mainz – Mannheim – Marburg – Marburg-Biedenkopf – Marquartstein –

Mettmann – Müllheim – Nordhausen am Harz – Nürtingen – Oberhausen –

Offenbach am Main – Oyten – Pforzheim – Pfullingen – Plettenberg –

Potsdam – Puchheim – Rastatt – Regensburg – Rehburg-Loccum –

Remseck am Neckar – Rheine – Rostock – Rottweil – Saarbrücken –

Schwerte – Soest – Solingen – Speyer – Stuttgart – Treuenbrietzen –

Tübingen – Überlingen – Viernheim – Vorarlberg – Weingarten – Weyarn –

Wiesbaden – Witten – Wolfenbüttel – Wolfsburg –

mehr als 100 Kommunen
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Dresden

https://www.netzwerk-buergerbeteiligung.de/kommunale-beteiligungspolitik-
gestalten/kommunale-leitlinien-buergerbeteiligung/sammlung-kommunale-leitlinien/

Leipzig

Chemnitz

Görlitz

Großpöna

Kommunen mit Leitlinien für die Bürgerbeteiligung

Leitliniensammlung des Netzwerks Bürgerbeteiligung
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Kommunale Leitlinien Bürgerbeteiligung unter 20.00 Einwohner/innen
• Müllheim (Baden) (Konzept für eine mitgestaltende Bürgerbeteiligung) 19.000

• Pfullingen (Leitfaden für die Bürgerbeteiligung angekündigt) 18.700

• Bargteheide (Leitlinienentwicklung beschlossen) 16.000

• Freilassing (Leitlinien zur mitgestaltenden Bürgerbeteiligung) 16.000

• Oyten (Leitlinie für eine mitgestaltende Bürgerbeteiligung) 15.900

• Jever (Bürgerbeteiligungskonzept) 14.400

• Lich (Erarbeitung eines Bürgerbeteiligungskonzeptes beschlossen) 13.800

• Rehburg-Loccum (Richtlinien zur informellen Bürgerbeteiligung) 10.200

• Ehningen (Leitlinien für die Bürgerbeteiligung und das Bürgerengagement) 9.200

• Kressbronn am Bodensee (Konzeption zur Bürgerbeteiligung) 8.600

• Treuenbrietzen (Prinzipien für Bürgerinformation und -beteiligung) 7.448

• Großpösna (Leitlinien für Bürgerbeteiligung) 5.400

• Gransee (Satzung über die Einzelheiten der förmlichen Einwohnerbet.) 4.200

• Badenweiler (Leitlinien zur Bürgerbeteiligung) 4.200

• Weyarn (Mitmach-Satzung) 3.500

• Marquartstein (Satzung zur Bürgerbeteiligung) 3.300

• …

Kommunale Bürgerbeteiligung 

Kommunale Leitlinien zur Bürgerbeteiligung

www.mitarbeit.de
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Leipzig

Chemnitz

Görlitz



Referentin: Marion Stock

Teilhabe an gesellschaftlichen, 

politischen, wirtschaftlichen, kulturellen … 

Entscheidungsprozessen

Gemeinsam gute Lösungen finden.

Bürgerbeteiligung
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Gemeinsame Suche nach dem besten Weg.

Ideen, Lösungsansätze, Ressourcen



Referentin: Marion Stock

Stärkung der repräsentativen Demokratie

Abschließendes Entscheidungsrecht der 

zuständigen politischen Gremien
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Ergebnisse der Bürgerbeteiligung sind

als Beratung der politischen Gremien zu verstehen.
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Gezielte Beteiligung aller Einwohner/innen

Einbeziehung auch derjenigen, 

• die nicht so leicht zu erreichen sind

• die nicht auf die Politik zugehen

• die sich nicht so gut artikulieren können.
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Soziale Teilhabe & 

bürgerschaftliches  

Engagement

Grundideen der modernen 

Bürgerkommune

Kommune gemeinsam 

gestalten

Politische Teilhabe & 

Entscheidungs-

beteiligung

Entscheidungsfindung in 

der repräsentativen  

kommunalen Demokratie
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Wo liegen Chancen und Ansatzpunkte zur Stärkung 

der kommunalen Bürgerbeteiligung?
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• Transparenz herstellen

• Gegenseitiges Verständnis der Akteure (Politik, Verwaltung, 

Stadtgesellschaft, Einwohner/innen) erhöhen

• Vertrauen in die Politik stärken

• In der Stadtgesellschaft Wissen und Verständnis dafür 

herstellen, was in der Kommune passiert.

• Ärger und Frust vermeiden

Chancen
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• Identifikation der Einwohner/innen mit der Kommune 

erhöhen

• Menschen dafür gewinnen, die Kommune und das 

kommunale Leben mitzugestalten

• Demokratie stärken

Chancen
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Es gibt gute Beispiel von denen Kommunen lernen 

und an denen sich orientieren können, dennoch…



Referentin: Marion Stock

Jede 
Kommune 

muss sich den 
eigenen Weg 

suchen…

kommunale 
Strukturen

kommunale 
Abläufe

kommunale 
Regelungen

Zusam-
menspiel der 

Akteure

Prioritäten-
setzungen

Erfahrungen 
mit Bürger-
beteiligung

© Marion Stock, Stiftung Mitarbeit



www.schwerte.de/rathaus

Leitlinienentwicklung von 2015 bis 2019

Einstimmiger Ratsbeschluss 2019

www.mitmachstadt.schwerte.de

http://www.schwerte.de/rathaus
http://www.mitmachstadt.schwerte.de/


Schwerter Voraussetzungen

• Es gab und gibt viel Engagement in Schwerte

(Leere Kassen, Historisch gewachsen – Schichtwesen) 

• 2009 Demographiebericht – Engagement als Kraft für die 
zukünftige Stadtgestaltung benannt 

• Gründung der Gruppe KuBiB zur Förderung von Kultur, Bildung 
und Bürgerengagement – erste Vernetzung auf Akteursebene

• Vernetzung des Engagements seit 2011 über jährliche 
Vernetzungskonferenzen (Vereine, Initiativen, Politik, Wirtschaft)

Stadt Schwerte - Büro des Bürgermeisters Folie 23



„Engagement und Beteiligung sind zwei Seiten 
einer Medaille“

Stadt Schwerte - Büro des Bürgermeisters Folie 24



Vom Engagement zur Beteiligung

• Wenn Engagierte als Kraft einer zukünftigen Stadtgestaltung 
gesehen werden - dann müssen sie stärker beteiligt werden

• Erfolgreiche Bewerbung des Netzwerk KuBiB beim 
Förderprogramm Engagierte Stadt 

• Freiwilligenzentrum Die Börse

• Ev. Kirchengemeinde Schwerte

• Förderverein Ruhrtalmuseum

• d.a.b.e.i. – Initiative für Inklusion

• Stadtmarketing e. V.

• Oberschicht der Schwerter Nachbarschaften

• EFIs – freies bürgerschaftliches Engagement

• Bürgerstiftung St. Viktor

• KuWeBe und Stadt Schwerte 
Folie 25



Prozessstart

• Vorstellung der Bewerbung im Ältestenrat 

• Zusammenarbeit mit der Stiftung Mitarbeit als 
Prozessbegleiterin

• Aufstellung der Entwicklungsgruppe Bürgerkommune TN aus 
Engagement, Wirtschaft, Politik und Verwaltung

• 2016 – 2019 Entwicklung der Leitlinien mit dem Ziel

„Beteiligung und Engagement stärken“

Stadt Schwerte - Büro des Bürgermeisters Folie 26



Hürden und Erfolge im Prozess 

• Das richtige Wording  - der Umgang mit Macht

• Aufstellen von Regeln der Zusammenarbeit

• Wechsel des Bürgermeisters 

• Die Mischung machts – unterschiedliche Blickwinkel

• Work in Progress – nicht nur diskutieren auch machen

• Regelmäßige Rückkopplung in die Politik - Beschlüsse

Stadt Schwerte - Büro des Bürgermeisters Folie 27



Aus Bürgerkommune wird MitMachStadt

• MitMachBüro

• MitMachPortal

• MitMachGremium

• Netzwerke

• Projekte

28Stadt Schwerte - Büro des Bürgermeisters



MitMachBüro 

29Stadt Schwerte - Büro des Bürgermeisters

Öffnungszeiten

Dienstag/Mittwoch 09-13 Uhr 15-17 Uhr

Donnerstag 14-19 Uhr

Jeden 1. Samstag 10-12 Uhr



MitMachPortal

Stadt Schwerte - Büro des Bürgermeisters Folie 30



MitMachPortal – Ideen der Bürger*innen

31Stadt Schwerte - Büro des Bürgermeisters



MitMachPortal – Vorhaben der Stadt

32Stadt Schwerte - Büro des Bürgermeisters



MitMachPortal – Engagement & Ehrenamt

33Stadt Schwerte - Büro des Bürgermeisters



MitMachGremium - Zusammensetzung 

34Stadt Schwerte - Büro des Bürgermeisters

4 Sitzungen

jährlich



Das MitMachGremium …
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Netzwerke – Austausch & Inspiration

36Stadt Schwerte - Büro des Bürgermeisters

Vernetzungswerkstatt 

im jährlichen Wechsel mit

der Vernetzungskonferenz

• 5 Thementische

– Geld & Engagement

– Klimawandel stoppen

– Schlau machen

– Corona

– Engagierte Stadt 



MitMachProjekte 

37Stadt Schwerte - Büro des Bürgermeisters

Schüler*innenhaushalt Stadtteilkonferenzen



Impulse & Praxishilfen

38Stadt Schwerte - Büro des Bürgermeisters

Freiwilligenakademie & Schwerte zusammen



Wertschätzungskultur 

• Kostenfreie Weiterbildung und Veranstaltungen

• Ehrenamtskarte NRW

• Stadtmedaille

• Engagementbrunch

• Stadtehrenring

Stadt Schwerte - Büro des Bürgermeisters Folie 39



Es bleibt noch viel zu tun

• Etablierung des Gremiums MitMachStadt

• Aufbau eines Moderator*innenpools

• Aufbau eines Netzwerkes in der Verwaltung

• Stadtteilkonferenzen in jedem Stadtteil

• Stärkung von Portal und Büro 

• Qualitätssicherung – Qualifizierung

• „Die Zukunft der bürgerbeteiligten Stadt“  Eine Empfehlung

Stadt Schwerte - Büro des Bürgermeisters Folie 40
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Aktuelle Empfehlung an Politik & Verwaltung

Stadt Schwerte - Büro des Bürgermeisters Folie 42

Der Arbeitskreis Engagierte Stadt regt als Organisatorin und Veranstalterin der 

Vernetzungskonferenz an, ein verbindliches Rahmenkonzept für zukünftige Beteiligungsprozesse zu 

erstellen. 

Inhalte eines Rahmenkonzeptes können u. a. sein: 

 

➢ Kriterien für den Einsatz informeller Beteiligung z. B., die Anzahl betroffener 

Personen, die Bedeutung des Plangebietes, Kostenvolumen u. a.   

➢ Festlegung und Definition von Frühzeitigkeit – Einbezug der Bürger*innen von 

Beginn an  

➢ Ansprache von Zielgruppen – (aufsuchend, Verwendung leichter Sprache, 

Ansprache über Multiplikator*innen)  

➢ Methodenpool für eine passgenaue Beteiligung (Zukunftswerkstätten, 

Bürger*innenräte, Planungswerkstätten u.a.)  

➢ Umgang mit Kontroversen (Konfliktmoderation oder Mediation) 

➢ Finanzielle Mittel für externe Prozessbegleitung, Expertisen und 

Qualifizierungen 

➢ Qualifizierung städtischer Mitarbeiter*innen 

➢ Erarbeitung von Zielen und Ansprüchen gegenüber einer konstruktiven 

Bürger*innenbeteiligung 



MitMachStadt Schwerte

Vielen Dank für

die Aufmerksamkeit!
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